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Brâcketii$olieruitdeti « Kieskkbcdadw
»«riclUdm Svittait

flipbaltarbeitem «lier Jin

erstellt» 354 i

ßysei « etc., flspbaltfabrik Käpfnacb, borgen
« CeUphon m « • Soldent médaillé aefirld» Ito« • « Ctltgranme« Jtspbalt borgen *

fommenben £>au3tr)pen näfjer ju fiubieren fjat, wobei
ba§ 9Jleî)rfamiItenf)au§ roieber in ben 23orbergrunb treten
foil. — ®er anwefenbe 3Bof)nung§infpeftor ber ©tabt
©t. ©ollen orientierte bie SSerfammlung über baS In«
fteigen ber ßftietjinfe in betn furzen Zeitraum oon einem
Qaljr. ©3 foftete nadj feinen 2lu§füfjrungen in ©rofj*
©t. ©allen im SDurcfjfcfjnitt :

$m Qa£)'te Qm Qafjte
1919 1920

©ine 2=3immermol)nung 302 $r. 420 $r.
„ 3« „ 446 „ 593 „
„ 4=

„ 560 „ 883 „
»

5» „ 785 „ 1210 „
„ 6=

„ 1055 „ 1797 „
7« „ 2475 „ 2735

îluffthlag
tmib

39 %
33 7o
57 7o
54'»/o
70 7»
10 7o

©in ©tillftanb in ber @rf)öt)ung fei nicht mahrnehm«
bar unb auef) nidE)t bettfbar, bei jeber ^Neuorientierung
fei ein Sluffdftag oon 10—40 % ju fonftatieren. 9tuf
ben Umjugitertnin oom 1. Oîooember werben Schwierig«
feiten in ber Unterbringung aller äBohnungfudjenben un*
oermeiblid) fein.

2)er 23etbanb§oorfianb befaßte fid) and) neu erbing§
mit ben beftefjenben 93auoorfd)riften. ®ie ©tabt ©t. ©allen
hat immer noch feit ber ©tabtoerfdjmeljung brei 23au=

regtemente mit einer Unjaf)l oon Nachträgen. @§ wirb
beut ©rlafj eine§ neuen, für alle brei oerfdjmoljenen
©emeinben gültigen, neuzeitlichen 33auregtetnente§ gerufen.

* *
*

Schweizer. SGcrbiinb jur ftöröcrung öc£ gemein«
nUjtigett 2ûof)nitngébaueè. (Sîorr.) Qm ®erbanb§oor=
ftanbe ift eine 3'tnberung infofern eingetreten, als .fperr

O. SVleyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik für

Hochdruckturbinen
für elektrische Anlagen,

Francis-Turbinen

Spiralturbinen

5075

®r. Ingenieur fpattS SBeber al§ ©efretär im 2lprit
b. $. jurüefgetreten ift.

®et SSerbanbëauêfdju^ fjat als! Dtadjfolger fperrn
ftarl 2Bäd)ter, ®ireftor be§ in Siguibation befinb*
licljen Seben§mittelamte§ ber ©tabt Zürich oorgefdjlagen.
®er ©enannte ift burd) ftillfdjroeigenbe 3uftimmung ber
SÔîefjrfjeit bes> 93crbanbloorftanbe§ gewählt morben unb
fjat fein 2lmt fofort angetreten. 2ln Strbeit fehlt e§ nicl)t ;

bie ©teile mar ju lange oerroaift.

Uerhandswese».
©djtoetjcriftber herein non ©ab* unb ïôafferfad)*

ntönnern. Sßom 14. bis 16. SIttguft hat ber Schweizer,
herein oon ©a§= unb ©afferfadjmännem in @laru§
feine 47. 3ahre§ 2$erfammlung abgehalten. 2lnt
Dlbenb beb 14. Sluguft fanben fid) gegen 200 DJtitgtieber
unb ©äfte zur 23egrüf3ungs!=3ufammenfunft im £>otef

„©larnerfjof" ein, um bann am ©onntag, bem 15. Stuguft,
im ftilooßen Sanbratsfaal in ©taru§ ber 3af)res>oer=

fammlung beizuwohnen.
Otad) ber ©rlebigung ber gefcf)äftlirf)en Straftanben

hielt ber ©emeinbepräfibent, ®r. Joachim SJtercier,
gleichzeitig ißräfibent ber Sommiffiott ber @a§=, SBaffer*
unb @leftrijität§roerfe in ©laru§, ein ^Referat über bie

gefcbäftlidje ©ntmidlung biefer inbuftrießen Unteruel)-

mungen ber ©emeinbe. ®arauf folgte bie SDiptomierung
oon langjährigen Singefteliten unb Slrbeitern ber fd)mei*
Zerifdjen ©abwerfe unb SBafferoerforgungen. $)er SSerein

hatte bie ©enugtuung, au 211 SlngefteUte unb Slrbeiter,
bie mehr als 25 Qahre in ben éienften beb gleichen
SBerfeb geftanben hüben, ®iplome auSguftellen. SllS«

bann folgten fehr intereffante 2tu§fül)rungen oon SDr.

©chtapfer, ®ireftor ber eibgenöffifrfjett ißrüfungjSan«
ftatt für 33rennftoffe, nämlich tecf)nifcf)e unb mirtfdhaft«
(idhe ÜUtitteilungen über a m e r i f a n i f d) e 23 r e n n ft o f f e,
wobei ber 23ortragenbe, ber erft oor turpem oon einer

oerantwortungêoollen SJîiffion in Slnterifa zurüefgefehrt
ift, ein tebenbigeS 33ilb oom amerifanifd)en Éohtenmarft
unb 93ergbau gab, ba§ noch burd) bie 23orfüf)rung eine§

gilmâ be§ „Ù. S. Bureau of Mines" oerootlftänbigt
würbe, hierauf berichtete ®ireftor iß et er oom Sßaffer«
werf ber ©tabt $üricf) in ausführlicher unb überaus
intereffanter SSBeife über bie Sßafferoerforgung
einiger amerifanifd)er ©täbte unb gab bantit
feinen gaihgenoffen einen erften ©inblicf in ba§ ffliele,
wa§ er anläßlich feiner ©tubienreife nad) 2lmerifa ge«

fehen hotte. t£>a§ ©chlu^referat über bie 2lu3fid)ten ber
fchweizerifchen ©aStnbnftrie für bie näcfjfte ßufuuft, ba§

oon 2)ipl.«3"S- 3t>Ilifofer, ©efretär beâ SScreinS,

gehalten würbe, befaßte fid) mit ben @ntmicflung§
möglichfeiten ber f^weijerifçhen © a S i ix b u ft r i e.

©r "wie§ befonberê barauf h'"/ t» weld) bebeutenbem
ÜRafje fich bie 23rennftoffpreife infolge be§ Krieges
gunften be§ @afe§ oerfdjobett hoben. SDa§ ©a§ hot,
oerglichen mit anbern S3rennftoffen, im allgemeinen nicht
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krückeniLSlierungen ^ ^eskiedeaâchtt

Htpkaltardeile».......

6vtti t» Lie.. MphalttabM l^âpsnach, bsrgen
« celtpdon Soiaè«« ZiSklc» I»s« » « celtgrimm«. Hjpbalt borgen -

kommenden Haustypen näher zu studieren hat, wobei
das Mehrfamilienhaus wieder in den Vordergrund treten
soll. — Der anwesende Wohnungsinspektor der Stadt
St. Gallen orientierte die Versammlung über das An-
steigen der Mietzinse in dein kurzen Zeitraum von einem
Jahr. Es kostete nach seinen Ausführungen in Groß-
St. Gallen im Durchschnitt:

Im Jahre Im Jahre
1919 1!)M

Eine 2-Zimmerwohnung 302 Fr. 420 Fr.
3- 440 503
4- 560 883
5- 785 1210
0- 1055 1797

2475 „ 2735

Aufschlag
rund

39 °/o
33 °/o
57 °/°
54"/o
70 "/°
10 °/°

Ein Stillstand in der Erhöhung sei nicht wahrnehm-
bar und auch nicht denkbar, bei jeder Neuorientierung
sei ein Aufschlag von 10—40 Po zu konstatieren. Auf
den Umzugstermin vom 1. November werden Schwierig-
keiten in der Unterbringung aller Wohnungsuchenden un-
vermeidlich sein.

Der Verbandsvorstand befaßte sich auch neuerdings
mit den bestehenden Bauvorschriften. Die Stadt St. Gallen
hat immer noch seit der Stadtverschmelzung drei Bau-
reglemente mit einer Unzahl von Nachträgen. Es wird
dein Erlaß eines neuen, für alle drei verschmolzenen
Gemeinden gültigen, neuzeitlichen Baureglementes gerufen.

5 5
5

Schweizer. Verbund zur Förderung des gemein-
nüßigen Wohnungsbaues. (Korr.) Im Verbandsvor-
stände ist eine Änderung insofern eingetreten, als Herr

v. liîiVvzfvn âe Oie., Zoloàt'n
lVlasicklneiìksdrlk lür

liooläuekturbinen
kill» elektrlsclre àlsAou,

fi'îmàlul'binsn
Zpirài'binkn

5V75

Dr. Ingenieur Hans Weber als Sekretär im April
d. I. zurückgetreten ist.

Der Verbandsausschuß hat als Nachfolger Herrn
Karl Wächter, Direktor des in Liquidation befind-
lichen Lebensmittelamtes der Stadt Zürich vorgeschlagen.
Der Genannte ist durch stillschweigende Zustimmung der
Mehrheit des Berbandsoorstandes gewählt worden und
hat sein Amt sofort angetreten. An Arbeit fehlt es nicht s

die Stelle war zu lange verwaist.

vervsnàttî».
Schweizerischer Verein von Gas- und Wasserfach-

Männern. Vom 14. bis 16. August hat der Schweizer.
Verein von Gas- und Wasserfachmännern in Glarus
seine 47. Jahr es-Vers a m m lung abgehalten. Am
Abend des 14. August fanden sich gegen 200 Mitglieder
und Gäste zur Begrüßungs-Zusammenkunft im Hotel
„Glarnerhof" ein, um dann am Sonntag, dem 15. August,
im stilvollen Landratssaal in Glarus der Jahresver-
sammlung beizuwohnen.

Nach der Erledigung der geschäftlichen Traktanden
hielt der Gemeindepräsident, Dr. Joachim Mercier,
gleichzeitig Präsident der Kommission der Gas-, Wasser-
und Elektrizitätswerke in Glarus, ein Referat über die

geschäftliche Entwicklung dieser industriellen Unterneh-
mungen der Gemeinde. Darauf folgte die Diplomierung
von langjährigen Angestellten und Arbeitern der schwei-
zerischen Gaswerke und Wasserversorgungen. Der Verein
hatte die Genugtuung, an 211 Angestellte und Arbeiter,
die mehr als 25 Jahre in den Diensten des gleichen
Werkes gestanden haben, Diplome auszustellen. Als-
dann folgten sehr interessante Ausführungen von Dr.
Schläpfer, Direktor der eidgenössischen Prüfungsan-
stalt für Brennstoffe, nämlich technische und wirtschaft-
liche Mitteilungen über amerikanische Brennstoffe,
wobei der Vortragende, der erst vor kurzem von einer

verantwortungsvollen Mission in Amerika zurückgekehrt
ist, ein lebendiges Bild vom amerikanischen Kohlenmarkt
und Bergbau gab, das noch durch die Vorführung eines

Films des „11. 8. llureuu ok Mnes" vervollständigt
wurde. Hierauf berichtete Direktor Peter vom Wasser-
werk der Stadt Zürich in ausführlicher und überaus
interessanter Weise über die Wasserversorgung
einiger amerikanischer Städte und gab damit
seinen Fachgenossen einen ersten Einblick in das Viele,
was er anläßlich seiner Studienreise nach Amerika ge-
sehen hatte. Das Schlußreferat über die Aussichten der
schweizerischen Gasindustrie für die nächste Zukunft, das
von Dipl.-Jng. H. Zollikofer, Sekretär des Vereins,
gehalten wurde, befaßte sich mit den Entwick lungs-
Möglichkeiten der schweizerischen Gasindustrie.
Er wies besonders darauf hin, in welch bedeutendem

Maße sich die Brennstoffpreise infolge des Krieges zu-
gunsten des Gases verschoben haben. Das Gas hat,
verglichen mit andern Brennstoffen, im allgemeinen nicht
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A.-G. Oll« Uidqurter JÄascMi«f*brik ölt««.

einmal eine fjalb fo grofje IßreiSfteigerung erfahren. @§

ift bafjer p erwarten, baff ftcf) ba§ @a§ toieber mehr
je al§ alleiniger 93rennftoff in ber Mcfye be§ £>aus=

t)a(t§, ber £>otel3 utxb ber SteftaurantS einführen wirb,
ferner mürben bie SBege angebeutet, bie foraotjï p einer
èmecîmâfjigeren SluSnütpng ber eingeführten Pohlen, als
auch pr weiteren 23erbt(liguitg beb ©afeS führen bürften.

Stach ber am Stachmittag erfolgten 93eftd)tigung beS
©a§wer!eS ©laruS ititb beS SöntfdjwerfeS fanb am abenb
im ©chühenhaub ba§ officielle 93anîett ftatt, bei welchem
Slnlaff ber ©emeinbepräfibent, Zr. SJtercier, bie 93er=

fammtung im Stamen ber ©emeinbe ©laruS begrüßte,
währenb ber ©a§= unb SBafferfachmäntieroerein für bie
überaus gaftlidje Slufnahme in ©laruS feinen herziehen
Zanf auSfprad). Zer 16. Sluguft führte bie Zeitnehmer
naçh bem lieblichen SSrauuwalb, wo bie Zagung im
freien, gefettigen Bufammenfein einen frönen Slbfchlufj
fanb. („St. 3. Big.")

Zer älerbanö fchwciçetifchcr Zapejicrer unb ®töbel=
ftefcfjäftc hielt in Bur id) unter SSorfih oon (ßräfibent
-fporber (3ürid)) feine 26.'QahreSoerfammlung
ab. ©ie befaßte fid) mit ber Steoifion ber Statuten,
mit bem Slbfchlufj oon Verträgen mit oier Sieferantew
firmen, welchen Sßorlageit nad) Steferaten oon ©. ©tubach
(©t. ©allen) bie ©enehmigung erteilt würbe. SBeitere

fünfte ber S3erf)anblungen waren bie @infü()rung oon
SJteifterprüfipgen, 2ehrlitigS= unb @efamtarbeitSoertragS=
angelegenheiten, fotoie bie ©anierung ber 23erbanbS*

finanjen. Z)ie Zagung fdjlofî mit Sinnahme einer oon
ber ©eltion Sutern eingebrachten, an baS ©ibgenöffifche
SSotfSwirtfchaftSbepartement burd) beti ©djweijerifchen
©ewerbeoerbanb gerichteten Stefolution, bie baS beftimmte
Verlangen auSbrüdt, baff bezüglich ber eibgenöffifdfen

Verkaufs bureau : Fischer & Süffert Basel.
Telephon Ölten 2.21. -—=f= Brief- und Telegr.-Adr. : „ülma" Ollen.

©emerbegefetsgebung bie SSoftulate „Zer ©djulj ber ®e=

Werbebetriebe", „Zie Slvbeit in ben ©ewerben" unb baS

bereits fertiggeftellte ©efeh über' „S3erufSlel)re unb 93e=

rufSbilbung" enblich in Beratung gebogen unb ben eib=

genöffifchen Stateu beförberltd) oorgetegt werben.

Schweizer
Qualitätsmaschinen

modernster
Konstruktion
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K.-K. i)lm!s«llqa»rter ftîszàeMrilî ölte«.

einmal eine halb so große Preissteigerung erfahren. Es
ist daher zu erwarten, daß sich das Gas wieder mehr
als je als alleiniger Brennstoff in der Küche des Haus-
Halts, der Hotels und der Restaurants einführen wird.
Ferner wurden die Wege angedeutet, die sowohl zu einer
zweckmäßigeren Ausnützung der eingeführten Kohlen, als
auch zur weiteren Verbilligung des Gases führen dürften.

Nach der am Nachmittag erfolgten Besichtigung des
Gaswerkes Glarus und des Löntschwerkes fand am abend
im Schützenhaus das offizielle Bankett statt, bei welchem
Anlaß der Gemeindepräsident, Dr. Mercier, die Ver-
sammlung im Namen der Gemeinde Glarus begrüßte,
während der Gas- und Wafferfachmännerverein für die
überaus gastliche Aufnahme in Glarus seinen herzlichen
Dank aussprach. Der 16. August führte die Teilnehmer
nach dem lieblichen Braunwald, ivo die Tagung im
freien, geselligen Zusammensein einen schönen Abschluß
fand. („N. Z. Ztg.")

Der Verband schweizerischer Tapezierer und Möbel-
geschiffte hielt in Zürich unter Vorsitz von Präsident
Horber (Zürich) seine 26. Jahresversammlung
ab. Sie befaßte sich mit der Revision der Statuten,
mit dem Abschluß von Verträgen mit vier Lieferanten-
firmen, welchen Vorlagen nach Referaten von C. Studach
(St. Gallen) die Genehmigung erteilt wurde. Weitere
Punkte der Verhandlungen waren die Einführung von
Meisterprüfungen, Lehrlings- und Gesamtarbeitsvertrags-
angelegenheiten, sowie die Sanierung der Verbands-
finanzen. Die Tagung schloß mit Annahme einer von
der Sektion Luzern eingebrachten, an das Eidgenössische
Volkswirtschaftsdepartement durch den Schweizerischen
Gewerbeverband gerichteten Resolution, die das bestimmte
Verlangen ausdrückt, daß bezüglich der eidgenössischen

Verkauk bureau: 18II«Il8» Lsseì.
Telepbon OUen 2.21. -—— Uriel- und l'eleßr.-rrclr. : „VIins" Olle».

Gewerbegesetzgebung die Postulate „Der Schutz der Ge-
merbebelriebe", „Die Arbeit in den Gewerben" und das
bereits fertiggestellte Gesetz über „Berüfslehre und Be-
rufsbildung" endlich in Beratung gezogen und den eid-

genössischen Räten beförderlich vorgelegt werden.

HustitÄtsmasellioeo!
modernster

liouîstruktivl»
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